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Berlin, vom 14. Juni.
S ine Majestät der König sind vorgestern Mor­

gens um 7 Uhr, von PorSdam über Erfurt nach dem 
Großherzogchum Niederrhein und nach Wcstphalen 
avgegangen.

Seine Majestät der König haben dem General-Post­
meister von Secgebarth, die »achgesuchie Entlassung 
von seinem Posten in Gnaden zu bewilligen, dem 
Herrn Fürsten Staatskanzler die oberste Leitung des 
gerammten Postwesens zu übertragen, und in Folge 
dessen den Geheimen Staatsrath Nagler, zum Präst- 
denle» des General Postamtes und zum Dirigenten 
des gelammren Postwesens zu ernennen geruvet.

Auch haben Se. Majestät der König dem Hofpost­
meister, Geheimen Hofra'h Brese, die nachgesuchke 
Entlassung von diesem Posten allergnädtgst zu bewil­
ligen, und dessen Stelle dem bisherigen Post-Dircklor 
Schneider zu Hirschbecq zu verleiden geruhet.

Der bisherige Over-Landesgerichts-Affcffor Franz 
Duesberg zu Ralibor, ist zum Rath bei dem Ober- 
Landesgerichte in Paderborn ernannt worden.

Leipzig, vom 3. Juni.
Zur großen Freude der Gutsbesitzer, gehen die 

Preise der Wolle jeder Gattung, diesmal weit höher, 
als man erwartet hatte. Die Goldsendungen nach 
London nehmen kein Ende; die Preise des geprägten 
gehen immer höher. Unsere Stadtschulden sotten, 

sagt man, z Millionen Thaler betraget?. Unsere 
Stadtobligationen von 1807 und 1813, stehen log. 
und lv8. und tragen 5 pCt. Zinsen.

Frankfurt, vom 3. Juni.
Don den früher erwähnten zehen Armeekorps des 

deutschen Bundesheeres, bildet Oestreich z mit 94,822 
Mann; die 3 folgenden Preußen mit 79,224 Mann; 
das ?te Armeekorps Baiern mit 25,600; das Zte 
Würtemberg mit iz 955, Baden mit io,ooo, Groß, 
herzogthum Hessen mit 6190, Frankfurt mit 479 rc.z 
das 9te Armeekorps das Königreich Sachsen mit 
12,000, Kurhessen mit 5679, Nassau mit 3028, Lupema 
bürg mir 2556 rc.; das iole Armeekorps Hannover 
mit 13,054, Holstein mit 3600, Braunschweig mit 
2096, Mecklenburg-Schwerin mit 2580, Mcklenburg« 
Srrelitz mit 718, Oldenburg mit 2178, Waldeck mit 
519, Lippc-Schaumburg mit 240, Lippe-Detmolt mit 
691, Lübeck mit4O7, Bremen mil485, und Hamburg 
mit 1298 Mann.

Petersburg, vom 26. Mai.
Die Garden sind alle von St. Petersburg abmare 

schirr. Diesen Morgen ging die reitende Artillerie 
auch von hier ab. Man kann nichts Schöneres ses 
hen a,s diese Truppen.

Grodno, vom 21. Mai.
In den ersten 14 Tagen des Mai sollen mehr als 

roo,c>oo Russen über die Düna gehen, und auf dem



gens-Confiskationen verbunden, so daß sie von der ' 
Pforte zugleich als Finanz-Spekulation angesehen 
werden. Die Juden in der Türkei dienen dabei als 
Angeber; sie sollen dabei ihr Interesse vorzüglich im 
Auge haben, und diejenigen Griechen, denen sie schul­
dig sind, am meisten in Todesangst erhalten, so daß 
viele derselben von Juden ihr Leben erkaufen muß­
ten. (!)

Des Patriarchen Nachfolger ist vom rasenden Pö­
bel auch schon durch die Gassen der Kaiserstadt, unter 
den abscheulichsten Mißhandlungen herumgeschleppt 
worden, und hatte feine Rettung vom Tode, nur der 
Verzweiflung seiner Glaubensgenossen zu danken.

Nachrichten aus Odessa vom 17. Mai zufolge, über- 
brachte ein griechisches Schiff den mir großer Gefahr 
aus dem Meer wieder aufgefischten, sehr zerstümmel- 
ten Leichnam des Hingerichteten PatriarchenGregorius. . 
Sobald die Kunde hiervon sich in der Stadt verbrei­
tete, eilten die griechischen Christen zahlreich herbei, 
und empfingen die Hülle des Greises mit der innig­
sten Rührung; die Geistlichkeit zog ihm unter Glok, 
kengeläme entgegen, und trug ihn in die Kirche, wo 
die Beerdigung, welcher alle Civil- und Militair-Be- 
hörden beiwohnten, unter großem Gepränge statt 
fand. So ruht die Asche des als Märtyrer des Chri­
stenthums Hingerichteten in geweihter Erde. Viele 
verehren ihn schon als einen Heiligen, und beten an 
seiner Ruhestätte. Ueberhaupl hat die Hinrichtung 
des Patriarchen und der Synode großen Unwillen 
hervorgebracht. D r größte Feind des Sultans hätte 
demselben keinen gefährlicheren Rath geben können. 
Man denke an die Erbitterung, welche diese Hinrich­
tungen in der griechischen Kirche verursachen müssen, 
wo der Patriarch, durch seinen öffentlichen Charakter 
sowohl, als durch se ne Privatlugenden, so geehrt ist. 
(Er gilt als der erste Geistliche der gesamniten grie­
chischen Kirche, (obwohl seine Vorrechte und Ansprü­
che nie so weit als die des Pabstes ausgedehnt wor­
den), und ist auch Vorgesetzter der drei andern Pa­
triarchen zu Jerusalem, Anciochien und Alexandrien. 
Selbst die rußische Kirche, obwohl sie unabhängig 
von ihm, unter der Leitung des heil. Spnods steht, 
erkennt doch ssiNen geistlichen Rang an.) Alle Tage 
ist die Geistlichkeit verpflichtet, für ihn und für die 
Synode zu beten, und diese Erinnerung muß täglich 
ihre Wuth vermehren.

Die Anzahl und der Reichthum der Geistlichkeit 
müssen solche sehr furchtbar machen. Auf dem Alhos 
allein giebt es mehr als 20000 Mönche. (Dieser 
Halbinsel-Berg in Macedonien, eins der größten Hei- 
liglhümer der griechischen Kirche, und unter dem Na-

linden Ufer dieses Flusses ihre Cantonnirungs-Quar- 
tiere nehmen. Die Statthalterschaft Minsk allein l 
hat Befehl, sich auf den Empfang von 80,000 Man» r 
anzuschicken. !

Lriest, vom 2;. Mai. !
Zwei türkische Fregatte» von 50 Kanonen, 2 Kor- ! 

vetten und 4 Briggs, welche zur Unterstützung der 1 
sich in Salonich zusammenziehenden, gegen die In, 1 
surgenlen in Morea bestimmten türkischen Armee von 
Coustantinopel ausgelaufen waren , sind durch Ver, ' 
rätherei der griechischen Matrosen in die Hände der 
Insurgenten gefallen. Die an Bord dieser Schiffe 
befindlichen Türken, 960 an der Zahl, wurden auf 
die Insel Milo als Gefangene gebracht, allein bei 
Ankunft der Nachricht von der Ermordung des Pa­
triarchen, aus Rache sämmtlich umgebracht.

Türkische Grenze, vom r. Juni.
Nach Berichten aus Constantinopel vom 12. Mai 

war die Besorgniß vor erneuerten Ausbröchen der 
Wuth der Türken gegen die Griechen nur allzu ge­
gründet. Einige Tage vor dem i2len wurde von dem 
Großberrn der Befehl ertheilt, sämmtliche in der 
Hauptstadt befindliche christliche Kirchen niederzurei­
ßen, und es wurde auf der Stelle Hand an Vollzie­
hung dieses grausamen Befehls glegt. Die Türken 
bemächtigten sich zuerst aller Kirchenschätze und heili­
gen Gefäße, die seit Jahrhunderten aufgehäuft, und 
von sehr beträchtlichem Werthe waren. Hierauf wur­
den die Tempel des Herrn auf die profanste Art von 
den verruchten Händen der Ungläubigen entweiht, 
Feuer eingelegt, und was unverbrennbar war, n e- 
dergerissen, Gechszehn Kirchen würden sonach der 
Erde gleich gemacht Und die größten Gräuel dabei 
verübt. Vergeblich hatte sich der russische Minister, 
Baron Stroganoff, zweimal um Zurücknahme dieses, 
gleichsam alle Christen entehrenden Befehls beim 
Sultan Mahmud verwendet. Es wurde ihm geant, 
tvorret: der Sultan sei unumschränkter Herr in sei­
nem Reich, und durch Staatsgründr dazu veranlasst. 
Ehe der gewaltthätige Befehl erging, war in der 
Hauptstadt -Nachricht eingelaufen, daß die Adrioten 
im Archipelagus 40 Schiffe aus Aegypten mit Pro, 
viani beladen weggenommen hätten, welches, in Ver­
bindung mit den für die Muselmänner so nirderschla- 
genden Nachrichten aus Makedonien, Morea und Al­
banien, wahrscheinlich den Zorn des Großberrn so 
hoch steigerte. In Adrianopel wurde der seit mehre­
ren Jahren dahin verbannte frühere Patriarch von 
Constantinopel mit drei Bischöfen und 40 reichen 
Griechen am 9. Mai aufgehängt, und andere Gräuel 
verübt. Mit den Hinrichtungen sind überall Vermö-



men der heilige Berg allgemein bekannt, zählt in ei­
nem Umfange von 8 — lo Meilen 20 gewöhnlich be­
festigte Klöster und 500 Kapellen, die das Vorrecht 
haben, Glocken zu führen, was den Griechen sonst 
nicht vergönnt ist, und an 4000 Religiösen, die auch 
Landwirthschaft treiben. Selbst der türkische Aga, 
der die Mönche gegen Mißhandlung und Geeraub 
schützen soll, darf kein Weib mit an diese heiligen 
Stätten bringen.) Morea enthält mehr als 2400 
Mönche, die allein eine Revenüe von 918 850 Fran­
ken besitzen, im übrigen Griechenland kann man mehr 
als 20 000 Popen zählen.

Die Fastenzeit der Türken (der Rhamadan) beginnt 
dieses Jahr mit dem zi. Mai. Das Fasten ist bei 
Todesstrafe geboten; er endigt am 29. Juni, und erst 
am 15. des Mondes Schelval, der dieses Jahr auf 
den i;. Juli fällt, fangen in dem ottomannischen 
Reich die Civil- und Militair Operationen wieder an. 
Der türkischen Milizen Feldzug endigt aber schon mit 
dem Neumond im September, welcher dieses Jahr 
auf den 26. September fällt, indem sie zu der Jah­
reszeit des heiligen Demeirius wieder zurück seyn 
müssen; so daß der Felddienst dieses Jahr für die Mi­
lizen nicht ganze drei Monate seyn wird.

Stockholm, vom r. Juni.
Das norwegische Stvrtbing geht jetzt von Neuem 

zu den monarchischen Grundsätzen über, von denen 
sich dasselbe in vieler Hinsicht entfernt hatte. Die 
feste Sprache des Königs und die von Sr. Majestät 
bewiesene Beharrlichkeit in allen Beschlüssen und in 
den der Versammlung wiederholt-gegebenen Verwei­
sen, lassen erwarten, daß diese nicht vergebens gewe­
sen sind, und daß das Stvrthing, vor seiner Auflö­
sung nicht nur wieder auf daS Dekret in Betreff der 
Aufhebung des Adels zurückkommen, sondern sich 
auch entschließen werde, durch ein neues deSfallsiges 
Gesetz, die nöthigen Maßregeln gegen den Mißbrauch 
der Preßfreiheir zu treffen.

Se. Majestät haben dem General-Post, Direktor 
Baron von Carpolan, eine außerordentliche Summe 
behufs einer Reise in das Ausland bewilligt, deren 
Zweck dahin gebt, spezielle und gründliche Kenntniß 
von Allem zu nehmen, was die Einrichtung der fah­
renden Posten betrifft, indem beabsichtiget wird, sol­
che möglichst zweckmäßig in Schweden einzuführen, 
und mit den Dampfschiffahrten zu vereinigen, die be­
reits mit vielem Erfolge versucht sind.

Lissabon, vom 19. Mai.
Am iz. d. M. wurde hier mit den üblichen Festlich­

keiten, der Geburtstag Sr. Majestät D» Johann des 
Sechsten gefeiert. i

Der Erzbischof von Villa Viciosa ist wegen seines 
Einspruches gegen die Artikel 8. und 20. der Constn 
tution, verhaftet worden. Es ward bei dieser Gele­
genheit darauf angelragen, binnen ic» Tagen die Ei­
desformel für sämmtliche Prälaten des Königreiches 
zu entwerfen. Die Finanz-Commission hat die Vor­
schläge der Regentschaft in Bezug auf den würdigen 
Empfang Sr. Maj. des Königs genehmiget, jedoch 
daraus angetragen, daß die desfallsigen Ausgaben 
nach Maßgabe der öffentlichen Fonds geregelt werden 
mögien, da die wahrhaft Königl. Grösse nicht im äu­
ßerlichen Prunke, sondern in der Ausübung der 
schweren Regenten Pflichten bestehe.

Die Dienstpflichligkeit eines jeden Staatsbürgers, 
zur Vertheidigung des Vaterlandes, ist auf 7 Jahre 
bei der Infanterie, und auf 9 Jahre bei der Kavalle­
rie festgesetzt. Volomairs sind nur zu zweijähriger 
Dienstzeit, bei der Waffengattung ihrer Wahl gehal­
ten.

In Madeira werden jährlich große Quantitäten 
Franz-Branntwein eingeführt. Da auS dem dorti­
gen Weine ein viel besseres Surrogat fabrizirl wer­
den kann, so ist den Cordes der Abtrag gemacht wor, 
den, den Einfuhrzoll von gedachtem Getränk in Ma, 
deira zu erhöhen, und die Selbstfabrikation desselben 
durch Aufmunterungen zu befördern.

D>c Verminderung der in 522 Klöstern »ertheilten 
Geistlichen ist gleichlalls in Antrag gebracht.

Die Diskussionen über die Preßfreiheit haben unter 
andern die Entscheidung zur Folge gehabt, daß jedes 
nach der Publikation des desfallsigen Dekretes er­
scheinende Werk, noch 10 Jahre nach dem Tode des 
Verfassers, als Eigenthum seiner Erben zu betrach» 
ten ist ; gleiche Bestimmung findet auch für Uebersez- 
zungen von Werken statt.

Madrid, vom 25. Mai,
Dolivars Commiffarien, die mit dem Gouverne­

ment über die zur Ruhe Nordamerikas zu ergreifen­
den Maßregeln unterhandeln sollen, sind in Kadix 
aogekommen.

Die Verlheilung der als erforderlich angenomme­
nen i;o Millionen Realen direkter Abgaben, aus die 
verschiedenen Provinzen, ist beendiget.

Die Abtretung der Florjdas, soll nach den Be­
stimmungen des im Concept bereits angenommenen 
desfallsigen Dekretes bestältiget werden. — Die­
jenigen Abgeordneten, die sich einen Mißbrauch der 
Preßfreiheit zu Schulden kommen lassen, sollen un­
mittelbar von den Cortes, durch eine aus ihrer Mitte 
zu wählende Jury von 12 Personen, gerichtet wer­
den.



D-e Bewohner Barcellonas haben den Cortes eine 
Dankaddresse für das Gesetz über die grundherrl'chen 
Rechte übergeben.

Der Vorschlag der Abgeordneten Kataloniens: die 
NrtSobrigkeit von Barcellona zur Formirung eines 
Bataillons Knaben von io bis i6 Jahren zu autho» 
risiren, soll näher berathen werden. . , .

Der General-Schatzmeister Marunej hat seine D>- 
mission cingereicht. — Der General Pepe lebt hier 
sehr zurückgezogen.

Merino hat sein Corps in kleine Truppe von 4—5 
Mann »ertheilt, die das Land durchstreifen, Contr» 
kutionen erheben, die Couriere anhalten und in ganz 
Kastilien den Haß gegen die neue Verfassung zu un» 
leröalten suchet?. , «

Der aus den letzten Kriegen bekannte Parteigänger 
Zaldinavar, der unlängst bei Xeres, durch seinen 
Haß gegen alle konstitutionelle Ansichten, die Auf- 
Wirksamkeit auf sich zog, hat von Geistlichen und 
Adlichen 100,000 Fr. eingesammelt, und danm ein 
wohlberittenes und bewaffnetes Korps von4ooMann 
zusawmengebrachl: er dominirl mit diesem die Eeb.r. 
aevSuNonda, einen sehr bevölkerten, von der Na, 
rur vertheidigten Strich Landes, und hat daselbst die 
Constitutwnssteine umgestürzt und das unbeichranne 
Königthum proklamirt. Dieser Vorfall hat hier um 
so mehr Sensation erregt, als Andalusien bisher dem 
konstitutionellen Systeme gan» ergeben war. Saldi, 
navar war früher Schäfer, ,st von kolossaler Figur, 
besitzt eine unglaubliche körperliche Kraft und «st mit 
der örtlichen Lage sehr vertraut. , ,

allen Provinzen werden letzt kräftige Maßregeln 
ergriffen, um der Dürftigkeit der Bewohner abzuhel, 

§ So ungern die beiden Infamen das Mutter- Land 

«erlassen und Seine Majestät von Ihren erlauchten 
Brüdern sich trennen möchten, so sind beide Prinzen 
Loch bereit, dieses Opfer zu bringen, wenn das Wohl 
der überseeischen Staaten es erheischt.

London, vcm 1. Juni.
Es werden wöchentlich 60^00 Sovereigns in der 

Königl. Münze geschlagen. ,
Aus Irland schreibt man: Mit Bedauern müssen 

wir sehen, daß leider der Geist der Unruhe und des 
Unaeborsams im Lande noch nicht unterdrückt ist.

Bingley, Dulton und Batkin, welche schon seit 
mehreren fahren falsche Banknoten verfertigten, und 
in Umlauf gesetzt harten, wurden, da man die Plau 
ren und auch 10,000 Pfd. falscher Neuen bei ihnen 
fand, von dem Assisen,Gerichte zum Tode verunheUt 
und Hingerichtete

Dom 5. Januar bis z. April c wurden 1,481,252 
Pfd. fremde Schaafwolle in Groß Briitanien eilige, 
lührt. Am 5. April befanden sich unter Königlichem 
Schloß und Riegel i 825 465 Pfd.

James Malone, Mapor von Cork, traf mit einem 
Constabel, der ein Barbier und Haarkräusler war, 
hie Verabredung, daß er alle Bettler, welche er in, 
nerhalb derCilv fände, aufgreifen, rasiren, waschen, , 
irisiren und pudern sollte. Der Constabel ergriff un­
gefähr ein halb Dutzend Bettler und melamorphosirre 
sie durch die Hülfe von Rasirmesser, Seifenkugeln, 
Scheercn, Brenneisen und Puderquasten so gänzlich, 
daß sie, als sie sein Haus verließen, wie Macaroni, 
wenigstens um den Kopf herum aussahen. Dies ein­
fache Mittel halte zur Folge, daß sich in den Straßen 
der Ci-y von Cork, so lange Malone Mayor war, 
kein Bettler sehen ließ, sondern dieselben wie die Pest 
mied.

Zu Maidstone wollte ein Geschwind-Esser in dem 
Zeiträume von einer Stunde, 5 Pfd. Brodt, 3 Pfd. 
älren Cbesdire Käse, 2 Quart Porter und 2 Quarr 
Branntwein zu sich nehmen. Er verlor die Wette, 
weil er 2 Minuten mehr darüber zugebracht hatte.

Kapt. Parrp sagt in seiner Reisebeschreibung : Die 
Entfernung, von welcher aus der Schall in der freien 
Luft wahrend der Dauer der großen Kälte verstanden 
werden konnte, setzte uns jedesmal in Erstaunen. 
So hörten wir z. B. oft wenn 2 unserer Begleiter in 
einer Entfernung von einer Meile sich uinertzkllen, 
ledes Wort was sie sprachen, und ich hörte eine» 
Matrosen, der in einer Entfernung von anderthalb 
Meilen den Strand entlang ging, deutlich singen.

Es werden fortwährend Versuche mir Holz-Säure 
gemacht, und man glaubt, daß sie mit Erfolg benutzt 
werden kann, um Flußfische auf langen Reisen im 
Sommer friich zu erhalten. Fleisch oder Fisch mäßig 
gesalzen, gerieben und gebürstet, und dann in die 
Säure getaucht, soll sich auf einer Reis« um die Welt ' 
frisch und eßbar erhalten.

Theater - Anzeige.
Sonntag den 24sten Juni. Zum Erstenmale:

Die vier Temperamente, 
und

Vierzehn Tage nach dem Schuß.
Ei» ganz neues Original - Lustspiel in 5 Auszügen, 

von Ziegler. (Verfasser der Parcheienwuth.)
Adolph Schröder.

Beylage



Beylage zum zosten Stück der Elbingschen Zeitung.
Glbing. Donnerstag, den 2iste» Juni 1821.

publicanöum
-en Ankauf der Remonte, Pferde -etref, 

send.
Mit Bezug auf die im 17«« Stück des diesjähri, 

gen Amtsblatts enthalteve Bekanntmachung de« Hrn. 
Oberst Beier, theilen wie gegenwärtig das Nähere 
wegcs des diesjährigen Ankaufs der Remonte, Pferde 
unv die Bestimmungen mit, wo und wenn die Pferde, 
Märkte adgehalten werden sollen.

Wir fordern daher die Pferde, Züchter und Pferde, 
HZndlSr auf, die ihnen dargeboten« Gelegenbett zum 
Verkauf guter und brauchbarer Pferde zu nutzen, und 
disbalS die Pferde-Märkte gehörig zu besuchen.

Danzig, den 6,enJum r8-i.
Köaigl. Pceuß. Regierung.

Erste Abiheilung.
Bekanntmachung der beim diesjährigen Remonte» 

Ankauf in Preuße« und Litthauen festgesetzten
Markt, Orte.

Mit Bezugnahme auf weine unterm >6ten April c. 
erlassene Bekanntmachung, zeige ich dem hiebe« inter, 
essirten Publikum nunmehr die festgesetzten Marktorte 
an, auf welchen die zu diesem Behuf bestimmte 
diesjährige Kommission, die für die Kavall rie und 
Artillerie geeigneten Pferde ankavf n wird. Hie 
find für nachfolgende Tage anberaumt:

den 18 Juni in adl. Powapen für diesen O^t und 
Umhegend.

ten 19 Juni in Trutenau d-sgl.
— 20 — Awriden —
-- 21 — Merwaogen
-- 22 — Pr. Eplau —
— 2Z — . Zinten —
— 25 — Braunsderg " -
— 27 — Pr. Holland
— 28 —E » Elbing —
— 2y ---- « Tiegenhof —
— Zo — Neuteich —
-- 2 Juli - Rospitz —
— 4 Pr Marck —
— 6 Mohcungcn —

" 7 — Wormbitt^
— 9 --- Heilsberg —
— L0 — » Bartenstei»

den rs Juli in Domnau für dirsekOrtv. Umgegend 
— 14 — - Allenburg —
— 15 — - Tapiau
— 16. 17. - Wehiau —
— lz - - Jnßerburg —
— ,2 — - Gr. Aulowöhaea —
— 24 — - Tilsit —
— 25 — . Kukernese —
— 27 — - Heidekrvg —
— 29 — - Scheeitlavgken —
— Zv — - Ragnjt —
— 1 August- Gerschkvllen —
— 2 — - Lasdehnen —
— 6 — - Vchirwindr —
— 7 — - Pilkallen —
— 9 — - Stallupöhnen —
— n — - Gumv naen —
— iz — - Goldapp —
— -5 — - Olttzko —
— 7 — - Lpck —
— >9 — - Lötzea —
— 20 — . Rastenburg —
— 2t — . Barten
— 22 — . Angerburg —
— 24 — . Darkehmen —

Die erforderlichen Eigenschaften vo« denen auf vor» 
stehenden Mä kten aozukaufenden Pferde sind zur' 
Gnüge bekannt. Sie müssen nämlich die zu einem 
Remonte, Pferde nochwendigen Qualitäten besitzen, 
einen regelmäßigen Bau und Gang haben, und von 
allen den Fehlern beireil hpa, welche sowohl dem 
Zweck ihrer eigentlichen Bestimmung entzogen sind, 
als auch überyal-pt dn Kauf eines Pferd s gesetz, 
lich ungültig machen. Wer Pferde zu Markte bringt, 
die am solchen Fehlern behaftet sind, welche in dem 
Augenblick deS Kaufes nicht bemerkt werden können, 
wird es sich selbst zuzuschreiden haben, wenn ihm 
solche bei späterer Entdeckung in der gesetzliche» 
Zeit auf seine Kosten zurückgesanvt werden.

Ich k«nn blebei nicht unbemerkt lassen, daß im 
vorigen Jahr, mehrere der vorzüglichen Pferdezüch, 
ter, mit denen der Commisson vorgestellten Pferde« 
eine solche Auswahl getroffen hatten, daß ihn«» 
nach der strengsten Prülung, kein einzige- davon 
rück gegebe« werben konnte; ich hafte es für mein«



Schuldigkeit, dies hier öffentlich «it dem gebührem 
den Dante snzucrkennen, und wünsche diesen» schö» l 
nrn Beispiel recht viele Nachahmer.

Das Alter der Pferde betreffend, so sollen selbige 
in der Regel nicht unter Vier und nicht über Fünf 
Jahr ftpa, und nur bann würde mit Sechsjährigen ! 
eine Ausnahme statt finden, wenn solche noch unge­
braucht, groß und stark find, um hauptsächlich zu 
Artillerie »Zugpferde» angewandt werden z« können. 
Es ist aber auch wiederum auf Allerhöchstes Befehl 
nachgegben worden daß ein Dritchnl der Gesammt- 
zahl der diesjährigen Remonte dreijährig ongc. 
kaust we-den darf, wenn sich dergleichen Pferde 
schon zi mlich ausgeirgt haben.

Das Maaß ist mindestens 4 Fuß io Zoll bis zu 
5 Fuß 4 Z^ll und drüber, und nur die dreijährigen 
dürfen etwas kleiner, j doch durchaus nicht unter 4 
Fuß 9 Zoll seyn.

Die Kopfbekleidung der Pferde, bestehend in ei, 
ner rüLtigen Strickhalfter mit zwei hänfenen Stück« 
ken und einer ncuen festen ledernen Trense mit ei> 
new guten Gebiß, so wie, daß eine Kleinigkeit für 
de» Beschlag bei ganz um oder schlecht beschlagenen 
Pferden vergütet wird, ist schon aus den vorigen 
Jahren bekannt.

Hengst«, oder solch« die frisch gelegt und noch 
nicht komplett heil sind, werden nicht gekauft.

Um das zeitige Einfinden auf den Märkten wird 
ersucht, weil die Commission öfters noch des Nach« 
mittags nach dem nächsten Marktort reisen maß, 
Gleichfalls um das Aufstauen -er ganz rohen Pferde 
einige Lage vor dem Ankauf, damit sie sich etwas 
an Menschen und Zaus gewöhnen, und endlich darf 
wohl ein guter Futterzustand, als ein Wirdeweis 
der Gesundheit, bei den bis j tzt so sehr billig ge, 
wesrnen Getreidepreifea mit Recht vorausgesetzt und 
erwartet werden.

Gchiäßiich ersuche ich noch sämmtliche Heeren Ver­
käufer, ihre Pfe.de nur auf die ihnen zunächst ge­
legenen Marktoree zu bringen indem sie ihre guten 
Pferde überall los werden sollen, wenn eS auch ei, 
«ige Tage später geschieh». Wo mich der Weg von 
einem Marktcrt zum andern bei selbigen durchfühc«, 
will ich sie ihaen gern zur Stelle abnehmen, wen» 
der Umw g nicht zu bedeutend ist.

Königsberg, den isten Juni 1821. >

Der Oberst und Präses der diesjährigen Remonte 
Ankaufs - Commission.

Beier.

Da die Schutzblattern, Impfung in dem Hause 
des Herrn Kc-tSphpfikus Docwr Hencte alle Gssn» 
abend Vormittag von n bis 1 Uhr noch »»unter, 
brachen fortgesetzt wird; so werden alle Eltern und 
Angehörigen derjenigen Kinder, welch- noch nicht 
mit Erfolg geimpft sind, oder die natürlichen Pok» 
ken n cht gehabt haben, nochmals aufgrfordcrt, soU 
che in den besagten Stunden zur Impfung zu ge, 
stellen, mit -es Bemerke», daß im Kurzen eme sll» 
gemeine Revist?» gehalten, und die Säumigen zu 
der schon früher bekannt gewacht-» Krrafe ohnfchl» 
dar gezogen werden sollen.

Edmg, den 19.en Juni iZri.
- König!. Prevß. Polizep-Dirrctcrlum.

Am l. d M. ist auf d.W Wegs von der Stadt 
nach der Notheirbude eine zwcrhchänfige silberne ^a, 
schenuhc gefunden Word ii. Wer sein Eigenthum 
an dieser Uhr Nachweisen kann, hat sich deshalb 
auf dem Polizei-Bureau zu mULuv.

Eidmg, den izren Juni izr».
Königl. Preuß. Poiizei Direktorium.

Das frühere Polizei, Verbot, wocnach am sage, 
nannten IohaaviS heiligen Abend, in Log ifang 
gar nicht mehr geschossen werden soll, eben so wenig 
als einzelne Raketen geworfen, ober andere Feuer» 
werke, ohne besondere polizeiliche Erlaubniß, abge» 
vranst werden dürfen, wird hicburch auch für dies 
Jahr wiederum erneuert. Elbing den »Aen Juni 
1821. Kötiigs. Iutrudantur.

Da die fahrende Post von Berlin nach Aöuigs» 
bsrg i- Pr. jetzt immer ungewöhnlich früh hier ein, 

. trifft und gleich weiter befördert werden muß, so 

. können die Sachen und Gelber, welche für selbige 
bestimmt find, schon Freitags und Dienstags 

! eingeliefert werden. Elbing, den 20. Juni 1821.
Köuigl. Preuß. Post-Amk.

Die im SchdninoorsHen Forst belegenen Wald, 
wiesen, sollen in Termino den 25ste!! d M. um 10 

, Uhr Morgens, im FoBhause in Schönmoor aufs 
, neue verpachtet werde», welches PaLtlustigen hier, 
' durch bekannt gemach» wird, um sich alsdann im 

bezeichneten Orte zahlreich einzufinden.
' Eldisg, des i4ten Juni 1821.

Die Kämmerei»Dipvkatio».
Die Wegcbesserung Lrs Weg s von den' Zelersche« 

Kirchenhäusern bis an die zw Trift Ellecwaid, soll 
dem MtnSeftfordernden in Entreprise überlaff n wer, 
den, weshalb wir hiezu einen AusbietungS Termin 
auf den nzsten d. M. Vormittags um 10 Uhr in 
oer Behausung des Vorstehers Mah!?r angefttzt 
haben, und Unternehmungslustige hiezu rinladcn.

Die Vorsteher -es Gem. Guts Alterstadt.

Pfe.de


Freitag der« rüsten Juni c. und die folgende Tage 
von y Uhr Morgens ab, werden im Aufträge des 
hiesigen Königl. Stadtgericht- auf den Antrag des 
Herrn Justiz, Tommiffarivs Bauer in dessen biShe, 
rigen hiesigen 5vb No. 6z8. bei der Neustadt be!c, 
geiren Wohnung, mehrere große Spiegel, Kowmo, 
den, GophaS, LisLc, Stühle, Bücher» und Akten, 
schränke, eme Stotzuhe, Kettgeüelle und andere Sa­
chen wehr, im Wege einer freiwillig veranstaltiten 
öffentlichen Auctivn gegen gleich baare Bezahluvg 
in Preuß. Courant durch den Uaterzeichocleu ver, 
k^ust werden. Stachocowekp,

Blgore Commiff
Dienstag den -6sten Juni s. c. Vormittag uw 

Neun Uhr, foScn 200 Stück Spieren bester Quali­
tät, von 52 bis 7z Fuß Lä^ge, 15 bis 18 Zoll 
Ticke auf dem Wipfel, welche auf dem Elbingfluß 
bei der Insel Mittel, Kämpe genannt, eine hslbe 
Meile van der Stadt liefen, ferner 882 Stück sich, 
tcne ; dllige aeue Kronplsnke« und 4^1 Stück sich, 
tene ijiöstige dergl. Dielen, welche auf dem Holz, 
Hofe de« der Schneidemühle liegen, an Ort und 
Stille, für Rechnung Derer die es ang he, in öf. 
ftittUch-r Vuckisn gegen gleich baare Zahlung in 
Pr. Brandend. Coorant, v rkausl werden.

Elbing, den 21. Mai 1821.
I. F. x. Piotrowski, Mäk'cr.

Montag den 2ren Juli Vormittags um Neun Uhr 
wird in dem hinter dem Hcrkutts.SpeiHer gelegenen 
Holzhof eine Parchie von

ZT 2^ 2 Zoll fichtene Bohlen
14 ir k - - Dielen
Z 4 4 L Z § z L zöllige Kreuzhölzek
Z Ss ^8 ^8 zöllige Balken

und 2 Zoll Gadder-Bohlett 
desgleichen die zum Holzbolf gehörigen Utenfilien in 
öffentl cher freiwilliger Auction gegen baare Zahlung 
in Preuß. Cour, verkauft werden, durch den Mäkler 

I. F. T. PiorrowLki.
Da F^yu Aff ffar Kelch von Elbi?g abreifen w'rd 

so bin rch, avf^forder; von einigen Hermen Jäter 
effentln dls L ^urkels tür wichen sie bisher die 
neueken Isurnä'e bLsargt, Willens, mich diesem 
Geschäfte zu unter.iehm, wofern sich eine hinläng­
liche Anzahl Mubscrwenten finden sollte, die die Ko­
sten deS Unterneh r er 6 sich n» JH ersuche dsh t 
diejentgen, d,e hienn Z' Een zu mir haben, «ir 
hievon gefällige A zeigf zu machen. F^chs.

L!nem verehrten2.ei^e istleäurcll er- 
xedenst an, äass ich äen i.e8eLi'r!re! von ^e!t8c'nn'l- 
ten, welclren äie L^rau ^sieslor l^elek bt8ker 

ten kat, 'nickt nur iür 6a§ laufenäe sonösrn 
auck In Zukunft tort8et?en unä 6urck
nun§ unä sor^fklütze ^U8vvakl öer beliebtsten unä 
wo mo^lick guck in fremden 8pracksn erbebeinen- 
6en Teirsclnitten äem 6e§cnmgk 6er L,LLLr entspre­
chen weräe. ^ck bitte ösker 6is k'reunäe äer/^eit 
5ckrikten, micb önrck äasieibe Zutrauen ?.u er5rouen> 
clas äie bisher äer lHau ^sleslor K elcli ^escbencl<k, 
babe7^. LibinA, äen idten ^suni 1821

Der bieutenant Kelcb.
fernern unroitizen unä voreiligen Le!<arrnt- 

mnekun^en Lu be^LAnen, vvirä kiemic nn^eLei^^ 
äat's 6er I^ese-Är^el 6er k^rnu ^LLessor KelcK 
Lortx;e8etLt, unä hei 6er Verän6erun§ 6en geehr­
ten ^keilnel^mern ö^selben, 2ur Aeborizen 2eit 
— okne nnäere Oa2vvi8ek6nmL8c^un§ — aas 
I^ötkiAe eröffnet wer6en vvirä. —

Es Zehren mtr in dem Journal, Lcs^z'rkel noch 
manche wünschenswerthe Ionrnäle, zu deeeir An­
schaffung mich nur eine größere Amah! Interess e 
ten in Slaud setz n könnte. Falls vi UcrLt noch 
Jemand für das zweite Halbjahr 182; brizutremr 
rvirnlcht virse ich mir düs gütigst viS jum rzstea 
b. W. fpä.rstens wissen zu lassen. Riepe.

Mon^g bei 25. Juni ist frisch Tonrrendier bei 
der Wittwe Kluge.

Vonn^stag den 28. Juni ist Bier zu verkaufen 
bei Hacff.

Frische L'H'chc W'- ^e C^dsmer S^mantffLse, 
Sardellen, O rsen, C nern Provencer Oe! rmd hob. 
H rrrn e von yo so wr? auch Nns
6 gr Couranr p. K ' nd alle andere Gewürz und 
M'lerial-War^n jind ru dillrgken Prosen zu 
h-ben hei Ca l W.LH. Caiimtcar.

G). ed n ha-5 ich ln -e c»sche« Zeichen, und 
^ch Ltbp^kk? crhal^eu Sie fin^ dies sma! von 
v^zvgbch r Güte - n ch w rde sie zu den billigst 
»ogUHm Preisen v ko ' .

J^ebrandt Wiesen, 
a^s Ve-n alten Marks.

Recht schone Sir? er Mse sind zu haben in 
d'r F , , ^raße ' r y?.

E a e ner S zre b se^ tär von Virkenmü^er, 
u^d e n ^k! rd^csikr. är von Zind.nh^lz stehm zu« 
D ka berm Tischler Gassner, Gpieringsßxaße 
No. 287
I ^chZnberK ke< Roftnderg sind ,50 Mrck 

4- ^n" 5jäj-ri^e sme Schöpsen zu vMsm Preisen 
ja haben.



KLuf-i-rn Sonntag den 248;, b. M. Nachmitta-s 
«A l wer?« ich von dem sub Ns. 6. in Lös- 

d-segLN n Grundstück der verwittwet geive. 
s-nen Eir-faßs Hlaz j tzt v^rchrk. R-hhchn circa 28 
Morgen culmiich H »«raSlnnd und 2 Morgen mit 
Winterkorn besäet, öffentlich zur diesjährigen Nuz- 
zung Morgen, oder Laselweise an Ort und Stelle 
verpachten, wozu PachUustige cinladet

Mittag junior, als gerichtlich 
bestätigter Gequestor.

In dem Garten der Königsderger Hes berge ill 
das Obst worunter bereits reise Kirschen, wie auch 
Iohannis-und Christor-Breren, zu vermi-thelk. Ich 
lade daher beliebige Miether ein, sich den rzjjen 
und sgsten dieses Monats einzufinden,

Wündler.
Zum Verkaufe des der Mad. Wittig zugehörigen, 

neben der KanfKannswmwe Ereiff bel genen Wohn­
haus s von 5 Stuben, und dem Speicher; ebenfalls 
des auf dem Mühlendamm, dem Caßino g genüder 
liegenden Gartenhauses mit Egreen, worin noch 
ein kleiner Speicher, ein Springbrunnen, die vor­
züglichsten Wein«, Wallnvße und Ovßgattungen, 
und welche Grundstücke im bewohnbarsten Zustande 
find, habe ich einen Termin auf den 25, und 26. 
d. M. in demselben Garten angelegt, und bemerke, 
wie allenfalls das Kaufpretiuw g gen hinlängliche 
Sicherheit zu 6 Prozent Zinsen stehen bleiben kann. 
Im Nichtvcrkaufs-Faüe sind diese si wohl, wie das 
von der Kigenthümerin selbst bewohnte, oder das 
neu ausgebaute Wohnhaus am H^lländerrhore zu 
verminben, 3- G «.Schmidt,

als Curawr im Aufträge.
Acht Morgen WiefewachS sind zu vermiethen bei 

B. Silber,
Zwei Wiesenmorgen in den Roß. und Ein Mor­

gen in den Bollwerkswiesen sind billig zu vetwie, 
the» bei dem Stad gerlchtS'Registrator Ger icke.

Zwei aneinandechängende Stube«, nebst anderer 
Bequemlichkeit sind von jetzt oder Michaeli ab, zu 
vermiethen in der heil. Geiststraße bei

Iac. Schrörer, Wittwe.
Drei Swbrn nebeneinander Küche, Kammern und 

Kell-r, auch zwei Stuben nebeneinander Küche, Kam­
mer« und Keller sind von sogleich ab zu vermiethen. 
Wo? sagt die Buchhandlung.

Der bei dem Herkules-Speicher gelegene Holzhof, 
welcher viele Jahre zu einer Holzhandlung mit dem 
besten Erfolg benuöt worden, ist von jetzt ab zu ver. 
miethen. Der Mäkler I F. T. Pivtrowski giebt 
hierüber die nöthige Auskunft..

-l" der Grubenhägner Hübe sind viertehald Mor­
gen Wiesen, zweimU ger Benutzung, sowohl zum 
hauen w!» auch we-den, zu vermietheV.

-n der Spieriogsffraße.
-jM Har,,» No, 272. si.,d 5 Stuben im Ganze« 

0 er getheilt an stille Familie zu vermiethen. Mieths« 
lustige können sich in demselben Hause in der lan, 
gen Hinterstraße meiden.

Von E. Königl. Stadtgericht bin ich zum Se­
quester des Reimerschen Grundstücks, auf der La» 
stasie belegen, bestätiget worden. Die Miether die­
ses Grundstücks, so w-.e des Gratzeackers, fordere ich 
also hiedurch auf, die Miethe für Stuben, und Grade. 
Acker lediglich nur an mich, und sonst an keinen zu 
bezahlen indem ich dafür aulkommen sok> weshalb 
ich auch den «i-ther des Grabeackers ersuche, sich 
bet wir persönlich zu melden.

Möller, Stadt-Gecr.
Da >ch jederzeit meme Bedürfnisse, sowohl die 

häuslichen, als auch die, welche dem Theater ange« 
hen, logisch prompt und baar berichtige, so ersuche 
ch hiemit höflichst, xinem j den auf «einen Namen 

Nicht- ohne Bezahlung verabfolgen zu lassen, indem 
ich sonst für nichts haft?. E'bing, Den iZten Juni 
>8ri. Adolph Schröder,

, Direktor des Theaters.
ilntcrzetchnetkr giebt sich die Ehre, einem hochzu. 

verehrenden Publiko best ns zu empfehlen, in allen 
seinen Malereien, allen Gattungen Portraitgewälden 
und valerricht im Zeichnen rnd Malen zu ertheilen, 
tmgleichen empfiehlt sich seine Frau in allen Gat­
tungen Glvmenmachen Unterricht zu ertheilen, und 
versprechen die prompteste und billigste Bedienung, 
und stehen zu Dienst sowohl in als außer dem Hause, 
dttten daher um einen geneigten Zuspruch; ihr Logis

der KettenbrunneaAraße beim Schloss rwEr 
Hrrrn G-nrich No. izo. §. L. Gchumache r.

. ... Maler und Zeichenlehrer.
-in einer hiesigen Material- und Gewürzhandlung 

wird ein Lehrling von guter Erziehung und nöthi­
gen SchtUkennlmffea gesucht. Der Mäkler Pio. 
tr 0 wsk« giebt hierüber Auskunft.

Es ist eine piquee e Weste, ein baktistenes Häls« 
chen und z Schnupftücher gefunden worden. Der 
Eigenthümer melde sich beim Brüg wann auf dem 
neuen Gut.

Es ist auf dem Wege durch die FleisLerstrake 
bis zur Schule des Herrn Prediger Keber ein an. 
gefaogener schwarz seidener Schmelzenbemel verlöre« 
gegangen. Der ehrliche Finder wirb gebeten, ihn 
gegen ilne Belohnung m der BuchhaMung ab^ugeben


